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ROSNA - Das Vereinsheim des FV
Weithart am Sportplatz in Rosna
ist nicht nur Treffpunkt für die
Sportler nach dem Training, son-
dern auch Anlaufstelle für andere
Vereine und die Einwohner des
Orts. Für die einzige Gaststätte im
Ortsteil suchen die Verantwortli-
chen nun eine neue Pächterin -
oder einen neuen Pächter. Über-
gangsweise stehen Vorstands-
und Vereinsmitglieder gerade
selbst in der Küche und hinter der
Theke. „Das soll aber kein Dauer-
zustand werden“, sagt Christian
Bender vom Vorstand. Deshalb ist
gewünscht, den Betrieb so schnell
wie möglich in zuverlässige Hän-
de zu übergeben.

In den vergangenen drei Tagen
war auf dem Sportplatzgelände
ganz schön viel los. 77 Kinder und
Jugendliche zwischen sechs und
15 Jahren haben am Rabauken-
Camp des FC St. Pauli teilgenom-
men. Wer den ganzen Tag Bälle
kickt, wird natürlich hungrig und
muss ordentlich verköstigt wer-
den. Weil der FV Weithart sich
aber schon vor den Sommerferien
vom bisherigen Pächter des Ver-
einsheims getrennt und bisher
noch keinen Nachfolger gefunden
hat, musste improvisiert werden,
um das Camp nicht absagen zu
müssen. Mehrere Frauen aus dem
Verein sind eingesprungen und
haben dafür gesorgt, dass ausrei-
chend Spaghetti, Schnitzel und
Karoffelsalat auf den Tellern der
jungen Sportler landen. Für Diana

Frankenhauser, Monika Huber, Si-
mone Osswald und Tamara Witt
ist das Ehrensache. „Es wäre aber
schön, wenn es eine einmalige An-
gelegenheit bliebe und wir schnell
wieder einen verantwortlichen
Pächter finden“, sagt Christian
Bender.

Er ist im Verein für die Infra-
struktur verantwortlich und hat
seine Fühler zwecks Neuverpach-
tung bereits in alle Richtungen
ausgestreckt. „Es wäre wün-
schenswert, wenn der- oder dieje-
nige aus der Gastronomie käme

und eine gewisse Erfahrung mit-
brächte“, sagt er. Der reine Aus-
schank von Getränken sei dem
Verein zu wenig. „Die Spielerin-
nen und Spieler sollen nach dem
Training hier was zu essen be-
kommen oder die Menschen aus
Rosna sonntags hier wieder zu
Mittag essen“, sagt er. „Dafür
brauchen wir keinen Gourmet-
koch, aber jemand mit einem bo-
denständigen oder gern schwäbi-
schen Repertoire.“

Bei den Öffnungszeiten lege
der Verein auf die Zeit zwischen

Donnerstag- und Sonntagabend
Wert. „Donnerstags trainieren
die Damen, am Freitag die Herren
und am Wochenende finden die
Spiele statt“, sagt Bender. „Zu die-
sen Zeiten sollte das Vereinsheim
geöffnet haben, damit Spieler
und Zuschauer einkehren kön-
nen.“ Die anderen Tage überlasse
man es dem Pächter, wie er vorge-
hen möchte.

In der Vergangenheit haben
nicht nur die vereinsinternen
Veranstaltungen wie Hauptver-
sammlung oder Comedy-Abend

im Vereinsheim stattgefunden,
sondern auch von anderen Verei-
nen aus Rosna. „Es hatten sich
Stammtischrunden etabliert oder
man hat sich für die Spiele der
Frauenfußball-WM verabredet“,
so Bender. 50 bis 60 Personen ha-
ben im Gastraum Platz. In den
Sommermonaten würden auch
immer wieder Radfahrer und
Wanderer vorbeischauen. „Ei-
nem künftigen Pächter stünde
frei, Events wie Dartturniere oder
ein Weißwurstfrühstück anzu-
bieten - da ist Kreativität gefragt.“

Zwei Dinge sind allerdings un-
verhandelbar: Der Pächter oder
die Pächterin sollte offen und um-
gänglich sein und mit Spielern
und Vereinsmitgliedern auskom-
men. Und dann werden im Ver-
einsheim Getränke der Brauerei
Schussenrieder ausgeschenkt.
Mit der ist der FV Weithart eine
Kooperation eingegangen und
hat entsprechende Gläser, Schir-
me und Fahnen erhalten. Als
nächstes soll es noch eine neue
Theke und die Dämmung zweier
Wände geben. Das Vereinsheim
ist Baujahr 1978 und soll auch die
nächsten Jahrzehnte Anlaufstelle
im Ort sein.

FV Weithart sucht Pächter für Vereinsheim 

Von Jennifer Kuhlmann 
●

Während des dreitägigen Fußballcamps mit Trainern vom FC St. Pauli kümmern sich engagierte Mütter um die Verpflegung
im Vereinsheim des FV Weithart (v.l.): Diana Frankenhauser, Monika Huber, Simone Osswald und Tamara Witt. 
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Wer sich als Pächter für die Ver-
einsgaststätte interessiert, kann
sich bei Christian Bender melden
und einen Gesprächs- und Be-
sichtigungstermin in Rosna aus-
machen: per Mail an bender-
christian82@gmail.com oder unter
Telefon 0176/23323606.

Verantwortliche wünschen sich jemanden mit Gastronomie-Erfahrung und einem guten Draht zu Menschen

MENGEN (sz) - Der neue Image- und
Wirtschaftsfilm der Stadt Men-
gen ist fertig und soll am Mitt-
woch, 15. November, im Menge-
ner Gloria Kino-Center Premiere
feiern. Der knapp 17-minütige
Film wird um 20 Uhr und um
20.30 Uhr gezeigt. Interessierte
können sich ihre Plätze ab sofort
über die Homepage des Kinos re-
servieren. Eintritt kostet die Ver-
anstaltung nicht.

Wie Mengens Wirtschaftsför-
derin Kerstin Keppler mitteilt,
reiften erste Ideen zum Dreh eines
neuen Image- und Wirtschafts-
films der Stadt Mengen bereits vor
einigen Jahren. Ziel war es, Men-
gen mit all seinen Vorzügen, Be-
sonderheiten und Liebenswürdig-
keiten sympathisch zu präsentie-
ren. Der letzte Wirtschaftsfilm
„Landeerlaubnis erteilt“ wurde im
Jahr 2011 gedreht und entsprach
in den Augen der Stadtverwaltung
nicht mehr den heutigen Anforde-
rungen an eine informative und
gleichzeitig unterhaltsame Prä-
sentation der Stadt. 

Als Drehbuchautor und Regis-
seur hat die Stadt den erfahrenen
Filmemacher Søren Eiko Mielke
mit diesem Projekt beauftragt.
Als Budget hat der Gemeinderat
eine Summe von 15.000 Euro frei-
gegeben. Mielke hat sich in seinen
Filmen auf wirtschaftliche und
politische Inhalte spezialisiert

und präsentiert diese modern
und unterhaltsam zugleich. Der
gebürtige Sigmaringendorfer
identifiziert sich zudem mit der
Region, kennt diese bestens, so-
wie auch die Menschen mit ihren
typisch (schwäbischen) Eigen-
schaften. Im Juni dieses Jahres
war es dann soweit – in nur drei

Drehtagen konnten viele Facet-
ten der Stadt beleuchtet werden.
Das Filmteam reiste durch alle
Stadtteile, führte Interviews mit
Bürgerinnen und Bürgern, mach-
te Aufnahmen von den jeweiligen
Besonderheiten der Ortschaften
sowie von den Spielen über Gren-
zen bei Mengen International. Da-
bei ist es gelungen, viele Szenen
einzufangen, die Mengen und die
Mentalität seiner Bürger und Bür-
gerinnen charakterisieren.

Als oberschwäbische Klein-
stadt mit rund 10.000 Einwoh-
nern bietet Mengen seinen Be-
wohnern, Gewerbetreibenden
und Gästen laut Pressemitteilung
der Stadt eine weit überdurch-
schnittliche Infrastruktur, die
normalerweise nur in deutlich
größeren Städten vorzufinden ist.
„Die differenzierte Wirtschafts-
struktur mit großen Industriebe-
trieben, familiengeführten Hand-
werksbetrieben, gut aufgestell-
tem Einzelhandel, Ärzten und
Gastronomie, einem Hallen- und
Freibad, den Naherholungsgebie-

ten Zielfinger Seen sowie dem
Charme der Altstadt mit ihren
Fachwerkhäusern machen Men-
gen einzigartig“, heißt es dort.

All diese unterschiedlichen Fa-
cetten und Besonderheiten, die
das Erscheinungsbild Mengen
ausmachen, konnten stilvoll, mo-
dern und amüsant in dem neuen
Image- und Wirtschaftsfilm zu-
sammengefasst werden. Zu der
Premiere des knapp 17-minüti-
gen Films am 15. November im
Gloria-Kino-Center Mengen ist
die Bevölkerung herzlich eingela-
den.

Neuer Imagefilm hat im Kino Premiere 
Die Stadt Mengen will sich 17 Minuten lang von ihrer besten Seite zeigen 

An den Zielfinger Seen, auf dem Missionsberg, dem Regio-Airport und in der
Nudelproduktion bei Gaggli: Der Filmemacher besucht markante Stellen der
Stadt. FOTOS: STADT MENGEN Kinokarten für die Aufführungen

um 20 Uhr und um 20.30 Uhr
können ab sofort online über das
Portal des Kinos gebucht werden:
https://kino-mengen.de/pro-
gramm/ 
Für Fragen steht Wirtschafts-
förderin Kerstin Keppler unter 075
72 / 607-530 oder per E-Mail an
Kerstin.Keppler@mengen.de zur
Verfügung. 

HERBERTINGEN (sz) - Die Gemeinde
Herbertingen, die Bürgergemein-
schaft Herbertingen und die Vin-
zenz von Paul gGmbH laden Inter-
essierte am Samstag, 4. Novem-
ber, zum Tag der offenen Tür ih-
res gemeinsam realisierten
Projekts „Leben und Wohnen im
Storchenhof“ ein, Jordans-Reut-
ter-Platz 1. Dort wollen sie laut
Pressemitteilung von 13.30 bis 16
Uhr einen Einblick in das neu ge-
staltete Haus und seine vielfälti-
gen Angebote ermöglichen. Der
Tag der offenen Tür beginnt mit
einem gemeinsamen Auftakt im
Bürgertreff und mit der Segnung
des Hauses durch Pfarrer Brumm-
winkel und Pfarrer Ebinger. Hier
haben die Besucher Gelegenheit,
den Storchenhof näher kennen-
zulernen und einen Überblick
über das Haus und seine Angebo-
te zu gewinnen. Das gesamte
Team des Storchenhofs steht für
Fragen zur Verfügung. Im An-
schluss daran kann das Haus auf
eigene Faust erkundet werden. 

Tag der offenen Tür
im neuen

Storchenhof 

MENGEN (sz) - Junge Menschen und
ihre Interessen sollen mehr in
den Vordergrund rücken. Dieses
Ziel verfolgt die Stadtverwaltung
Mengen im Rahmen ihrer Jugend-
beteiligung seit Jahren, heißt es
in einer Pressemitteilung. Nun
stand das erste Jugendhearing an,
bei dem sich Bürgermeister Ste-
fan Bubeck den Fragen der Ju-
gendlichen stellte.

Der Sitzungssaal im Rathaus
ist voll besetzt gewesen, aber
nicht wie üblich durch die Mit-
glieder des Gemeinderates, son-
dern von der 9. Klasse des Gymna-
siums. Die 27 Schülerinnen und
Schüler samt ihrer Lehrerin Lena
Neuf waren gut vorbereitet und
nutzten die Chance des Jugendhe-
arings. 

Auf grünen Zetteln hatten sie
Fragen formuliert und scheuten
sich nicht, Bürgermeister Stefan
Bubeck direkt anzusprechen. Die
Themen richteten sich vor allem
an die Stadtverwaltung und um-
fassten von Straßensanierung bis
zu einem Bikepark alles. Und ge-

nau das ist das Ziel: mehr Jugend-
beteiligung ermöglichen. 

Die Ideen der Jugendlichen
zum Vorplatz der Ablachhalle
werden realisiert und ähnliches
ist auch beim Bikepark denkbar.
Während des Treffens meldeten
sich direkt zwei Schüler, die gern
Teil der Arbeitsgruppe wären –
ganz zur Freude von Hauptamts-
leiterin Sabine Reger und Bürger-
meister Stefan Bubeck. Dass die
Stadtverwaltung nicht alt und

grau ist, bewies nicht allein der
Termin. Seit Kurzem gibt es ne-
ben dem Fuhrmännle auf Face-
book und der Stadt auf Instagram
auch einen Tik-Tok-Kanal. Dieser
wird von zwei Mitarbeitenden des
Rathauses betreut. Einer von ih-
nen war beim Termin zugegen
und zeigte ein paar der Video-
Clips und den Imagefilm, den die
Auszubildenden selbst gedreht
haben, um ihre Ausbildungsberu-
fe vorzustellen.

Knallharte Fragen an den Bürgermeister
27 Mengener Gymnasiasten sind beim ersten Jugendhearing der Stadt dabei gewesen

Die Jugendlichen nehmen kein Blatt vor den Mund und fragen Bürgermeister
Bubeck, was er künftig für die Jugendlichen in der Stadt machen möchte. 
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MENGEN (sz) - Die Mengener Innen-
stadt hat eine Kneipe mehr: Am
vergangenen Wochenende hat in
der Mittleren Straße 42 Jule’s
Fässle Pub und Bar eröffnet. Be-
treiberin ist Jule Engel, die sich
mit dem eigenen Lokal laut einer
Pressemitteilung der Wirt-
schaftsförderung der Stadt Men-
gen einen langgehegten Traum
erfüllt. Neben einem klassischen
Bier-Angebot wird Jule Engel ih-
ren Gästen kleinere Speisen und
natürlich auch andere Getränke
servieren. 

Einige Zeit hat das Lokal in der
Mittleren Straße leer gestanden.
Jule Engel erfuhr von dem Leer-
stand und sah sofort das Potenzial
und die Chance, endlich ihren
Traum vom eigenen Pub zu ver-
wirklichen. „Seit ich 15 Jahre alt
bin, hatte ich immer den Wunsch,
ein eigenes Lokal aufzumachen,
und jetzt freue ich mich sehr, dass
es geklappt hat.“, wird die 35-Jäh-
rige in der Pressemitteilung zi-
tiert. Seit Anfang Oktober werkel-
te sie mit Hilfe von Familie und

Freunden in dem etwa 75 Quadrat-
meter großen Lokal. Die Grund-
ausstattung in den Räumen war
schon vorhanden, nur einige Ver-
schönerungen sowie eine neue Kü-
che und Sanitäranlagen mussten
noch installiert werden. 

Jule Engel öffnet ihr Lokal je-
den Tag: Montag bis Freitag von 17
bis 23 Uhr, Samstag von 14 bis 2
Uhr sowie Sonntag von 10 bis 2
Uhr. Neben einem klassischen

Bierangebot, darunter auch
Schwarzbier der Bad Schussenrie-
der Brauerei, gibt es eine reich-
haltige Getränkeauswahl und ei-
ne Vesperkarte mit Wurstsalat,
belegten Seelen und anderen Ge-
richten. 

Wirtschaftsförderin Kerstin
Keppler freut sich ebenfalls sehr
über die Revitalisierung des Leer-
stands in der Mittleren Straße
und das neue Angebot.

Neue Bar öffnet in der Innenstadt 
In Jule’s Fässle Pub gibt es ab sofort ein klassisches Bier-Angebot und kleine Speisen 

Jule Engel erfüllt sich mit dem eigenen Pub einen Traum. FOTOS: STADT MENGEN

KRAUCHENWIES (sz) - Bei einem
Verkehrsunfall, der sich am Don-
nerstagnachmittag auf der B 311
zwischen Göggingen und Krau-
chenwies ereignet hat, entstand
ein Sachschaden in Höhe von ins-
gesamt rund 18.000 Euro, eine
Person wurde leicht verletzt. Ein
29-jähriger BMW-Fahrer wollte
die Bundesstraße von Ablach aus
in die Straße „Am Gipfele“ über-
queren. Hierbei übersah er eine
Toyota-Fahrerin, die von Göggin-
gen in Richtung Krauchenwies
unterwegs war. Die Autos kolli-
dierten im Kreuzungsbereich.
Der Unfallverursacher zog sich
leichte Verletzungen zu. Die 51
Jahre alte Toyota-Fahrerin blieb
unverletzt. Um die stark beschä-
digten Autos kümmerte sich ein
Abschleppdienst. Während der
Unfallaufnahme wurde eine örtli-
che Umleitung eingerichtet.

Autos stoßen auf
der B 311 zusammen 

OSTRACH (sz) - Auf Kupfer hatten
es Diebe abgesehen, die sich in
den vergangenen Tagen an einer
Wasserpumpstation im Bereich
Jettkofen/Greut zu schaffen ge-
macht haben. Zwischen Donners-
tag, 26. Oktober., und Donnerstag,
2. November, haben sie an dem
Gebäude mehrere Regenrinnen
und Fallrohres sowie ein Teil der
Dachabdichtung und Kupferteile
eines Fenstersimses abmontiert
und gestohlen. Der Sachschaden
wird auf rund 7000 Euro beziffert.
Das Polizeirevier Bad Saulgau
nimmt Hinweise unter Telefon
07581/4820 entgegen.

Kupferdiebe sind in
Ostrach am Werk


